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Stuttg art , 28 . Juli . In der gestrigen
Sitzung der Finanzkommission wurde nach
längeren Darlegungen des Ministerpräsidenten
Dr . v . Weizsäcker entsprechend einem Antrag
des Abgeordneten Kraut, den Tarif für die
vierte Wagenklasse von 2 aus 2,3 tz pro Kilo¬
meter zu erhöhen, angenommen .

— Ueber die gestrige Sitzung der Finanz¬
kommission , die beschlossen hat, den Tarif für
die vierte Wagenllasse von 2 auf 2,3 Pfg . zu
erhöhen, ist noch nachzutragen, daß der Mini¬
sterpräsident als Zeitpunkt für die Erhöhung
den 1 . Januar 1910 genannt und betont hat, !
daß sich aus der Erhöhung keine Schwierigkei¬
ten im Grenzverkehr ergeben würden . Geplant
sei auch noch eine Erhöhung der Preise der
Monatskarten und des Expreßguttariss . Bei
dem Satz von 2,3 Pfg . sei für 1909 noch eine
Mehreinnahme von 300 000 Mk . und für 1910
eine solche von 1300 000 Mk . in Aussicht zu
nehmen, wozu infolge der Erhöhung der Mo¬
natskarten noch kämen 1909. lOOOOMk. , 1910
35 000 Mk. , und infolge der Erhöhung des
Expreßguttarifs 1909 20 000 Mk. und 1910
85 000 Mk. Der entscheidende Grund zur
Tarifänderung liege in der gesamten finanziel¬
len Lage des Landes . Unter Hinzurechnung
der Verzinsung und der Amortisation stehe die
Eisenbahnverwaltuna vor einem jährlichen De¬
fizit von 5— 6 MMonen.

Stuttgart , 30 . Juli . In der Finanz¬
kommission stellte der Abg- Liesching den An¬
trag, von allen direkten Steuern , ohne Unter¬
scheidung und ohne Freilassung einzelner Grup¬
pen gleichmäßig 5 -/o Zuschlag zu erheben. Bei
der Abstimmung' wurde der Antrag Liesching
mit 12 gegen 3 Stimmen angenommen. Es
findet also eine gleichmäßige Steuererhöhung
um 5 Proz . statt . .

Stuttgart , 28 . Juli . Bei der heutigen
Ziehung der Brackenheimer Kirchenbaulotterie
sielen die Hauptgewinne auf folgende Nummern :
15 000 Mk. auf Nr . 101887, 5000 Mk . ausNr . 57 956 , 2000 Mk . auf Nr . 20 689 , je1000 Mk . auf Nr . 86 493 , 9462 , je 500 Mk.
Ms Nr . 4371 , 39 646, 47 505 , 102 103 . (Ohne
Gewähr .)

Stuttgart , 25 . Juli . Besitzer guter Lan¬
dauer und Chaisen auf dem Lande können
Heuer zur Kaiserparade in Stuttgart ein schö¬nes Geld verdienen, da wie wir hören, die
Nachfrage nach derartigen Fuhrwerken für den
kurzen Weg von Stuttgart herunter aus den
-Wasen sehr groß sein wird und da es noch
mehr Schwierigkeiten verursachen wird , zumnem annehmbaren Preise einen Wagen zuerhalten. Gutem Vernehmen nach hat ein
Stuttgarter Großunternehmer bereits sämtliche
verfügbaren Landauer , auch die der Konkurrenz¬
geschäfte, sich für diesen Tag zum Preis von45 Mark pro Wagen gesichert . Daraus kann
Man ermessen, wie hoch erst der Preis seinwird, den die Insassen dieser Fahrzeuge zuzahlen haben. Unternehmungslustige Fuhr¬
werksbesitzer werden daher , wenn sie bei Zeiten'" den Hotels oder aus dem Wege des Inserats
sich umtun, am 7 . September nicht nur selber

gut verdienen, sondern auch noch einer Verkehrs¬
schwierigkeit abhelfen können .— Die große Stuttgarter Wasseckrastan-
lage in Poppenweiler am Neckar ist dieser Tage
eingeweiht worden . Sie kostet 2 Millionen
Mark . Zwei Jahre lang wurde daran gebaut.Die Anlage erstreckt sich im Neckartal über die
Markungen Poppenweiler , Neckargröningen,
Hochberg und Neckarems, auf einer Flußlängevon 4 O 2 Kilometer . Die Neuanlage ist nun¬
mehr von Poppenweiler bis zur Einmündungder Rems zugleich auch Teil des künftigen
Großschiffahrtsweges auf dem Neckar vom
Rhein nach Stuttgart und späterhin zur Donau.
Die gegenwärtige Normalleistung beträgt 1400
Pferdekräfte . Besonders interessant ist das
Walzenwehr bei Hochberg. Ein derartiges be¬
wegliches Wehr wurde hier erstmals in Würt¬
temberg ausgeführt . Zwei Walzenverschluß¬
körper zwischen den Wehrpfeilern erzeugen einen
Aufstau von 4,1 Meter Höhe, der bis 2,5
Kilometer aufwärts zur Remsmündun ; reicht .So werden rund 500 MillionenLiter Wasser
aufgehalten . Die Walzen haben die Form von
großen Dampfkesseln (von 3 Meter Durchmesser
und 28 Meter Länge) mit Blechstärken von
15 Millimeter in der Mitte und 12 Millimeter
an den Enden . Ihr Gewicht ist 1200 Zentner .
Die Walzen kosten allein 130000 Mk . und sind
von der Brückenbauanstalt Gustavsburg -Mainz
geliefert.

Herrenalb , 28 . Juli . UnliebsamenAus -
enthalt mußten die Fahrgäste , welche mit dem
Verkehrsautomobil abends nach Wildbad fahren
wollten, in Dobel nehmen. Der Motor ver¬
sagte in der Nähe von Dobel ' plötzlich und es
war nicht mehr möglich , das Fahrzeug flott zu
machen . So mußten die Gäste denn in Dobel
übernachten und am Morgen ihre Tour zu Fuß
fortsetzen . Infolgedessen kam heute das Auto
mit zwei Stunden Verspätung hier an, nachdem
ein anderer Wagen von Gernsbach nach Wild¬
bad beordert worden war.

Besenfeld , 26 . Juli . Die Staatsstraße
zwischen Urnagold und Poppelial, die dem
Fuhrwerksverkehr durch ihre außerordentlichen
Steigungen an manchen Stellen große Hinder¬
nisse bereitet, wird gegenwärtig mit bedeutendem
Kostenaufwand wesentlich verbessert. Eine Reihe
von Abgrabungen und Auffüllungen wurden
vorgenommen, um die Straß « in besseren Zu¬
stand zu versetzen . Im Frühjahr wurden die
Arbeiten begonnen und durch eine stattliche
Arbeiterschar, bei der Italiener das Haupt¬
kontingent stellten , so sehr gefördert, daß die
Straße demnächst ohne Schwierigkeiten befahren
werden kann . Nach zwei Richtungen, Altensteig
und Wildbad haben in den letzten Jahren
unsere Straßen eine bedeutende Verbesserung
erfahren .

Calw , 29 . Juli . Der Schuhmachermstr.
Gehring hat sich auf dem Felde erhängt . Die
Leiche wurde heute aufgefunden.

— Die Handwerkskammer Reutlingen
hielt am 23 . ds . Mts . eine Vorstandssitzung ab .
Das Gesuch eines Meisters um Gewährung
einer staatlichen Subvention für die Ausbildung
von Lehrlingen wurde auf Grund der angestell-
ten Erhebungen befürwortet ; ebenso wurde einem
Gesellen zu den Kosten des Fachschulbesuchs

ein Beitrag in Höhe von 60 Mk. verwilligt .
Festgestellt wurde sodann der Entwurf für den
der kommenden Vollversammlung vorzulegenden
Haushaltsplan auf das Jahr 1909/10 . Weiter¬
hin beschäftigte sich der Vorstand mit der Frage
der Abänderung des Kinderschutzgesetzcs in der
Richtung, daß Kinder über 12 Jahren auch
künftig wieder von vormittags halb 7 Uhr an
zu Botengängen und zum Austragen von Waren
verwendet werden dürfen . Im Interesse des
Bäckergewerbes, von welchem gerade in Süd¬
deutschland regelmäßig die Zustellung frischer
Backwaren in der Frühe verlangt werde und
denen die Anstellung erwachsener Personen
für diesen Zweck meist nicht möglich sei , wurde
der erwähnten Aenderung zugestimmt. Be¬
schlossen wurde sodann u . a . , die Meisterprüf¬
ungen künftig nur noch 1 mal im Jahr und
zwar in den Wintermonaten November, De¬
zember, Januar und Februar abzuhalten .

Altin gen OA. Herrenberg , 24 . Juli .
Der langjährige Rechner der hiesigen Dar¬
lehnskasse , Bauer, Wilhelm Lutz, hat offenbar
schon seit Jahren , der Kasse fortwährend
größere und kleinere Beträge entnommen und
für sich verwendet. Die Entdeckung der Unter¬
schlagungen hat er durch falsche Einträge,
Fälschung von Unterschriften uns andere
Manipulationen bisher zu verhindern gewußt.
Eine am vorigen Dienstag erfolgte unvermutete
Revision hat die Sache an ' s Licht gebracht.
Der Fehlbetrag dürfte wohl die Höhe von
10 00" Mk . noch übersteigen. Der Schuldige,Vater von 5 Kindern, ist am Mittwoch früh
in der Richtung nach Rottenburg entwichen .

Korntal , 26 . Juli . Im Alter von nur
46 Jahren ist auf seinem Landhaus am Tachen-
sre bei Weil im Dorf Professor Otto Reiniger
einer der ersten Landschaftsmaler , an den
Folgen eines Schlaganfalles gestorben.

Friedrichshafen , 21 . Juli . Mit der
Gründung der deutschen Luftschiffschule in Fried¬
richshafen wird es nunmehr ernst. Letzter Tage
weilte Generalleutnant z . Disp . von Nieder aus
Mannheim , der Vorsitzende des deutschen Lust¬
flottenvereins hier, um die Vorbereitungen zu
treffen. Die Schule , für die der Luftflotten -
verein vom Preußischen Kriegsministerium einen
Beitrag von 6000 Mk . erhalten hat, soll mit
8 jungen Leuten im Alter von etwa 18 Jahren
am 1 . Oktober errichtet werden.

Pforzheim , 29. Juli . Heute abend
haben, nachdem die Verhandlungen zur Bei¬
legung des Maurerstreiks anfangs dieser Woche
gescheitert sind, die von Diburg gekommenen
arbeitswilligen Maurer am Neubau der Kunst¬
gewerbeschule die Arbeit niedergelegt, und sind
größtenteils abgereist. Wie man hört, haben
diese Maurer von der Streikleitung einen
hohen Geldbetrag erhalten , damit sie Weggehen .
Es wird erzählt, die Streikenden hätten erst
1000 Mk. zuletzt 2000 Mk . geboten und auch
bezahlt, damit diese Dieburger Maurer nicht
Weiterarbeiten. (Enzt .)

Heidelberg , 29 . Juli . Graf Zeppelinteilte auf eine Anfrage hin mit, daß er am
Samstag , kurz nach Mittag mit seinem Luft¬
schiff „ 2 . II " von Heilbronn kommend über
Heidelberg hinwegfliegen und ohne Aufenthalt
die Bergstraße entlang über Darmstadt nach



Frankfurt weiterfahren werde . Bis Heidelberg
wird das Luftschiff dem Laufe des Neckars nicht
überall folgen , aber kurz vor dem Schloß in
das Neckartal einbiegen .

München , 27 . Juli . Im Prozeß Ganter

hatte der Staatsanwalt gegen Ganter2 /?

Jahre Gefängnis und Verlust der Ehren¬
rechte auf 4 Jahr , gegen den Angeklagten
Hamburg fünf Monate Gefängnis beantragt .

Frankfurt , 25 . Juli . Trotz des bisher
wenig günstigen Wetters war der Besuch , der
Internat . Luftschiffahrtsausstellung ein recht
befriedigender . In den ersten zwölf Tagen
wurden 49 525 Tageskarten und 11 509 Abend¬
karten mit einem Gesamterlös von 54 135 Mk .
ausgegeben . Am ersten Sonntag gingen für
Eintrittsgelder 11 000 und am zweiten Sonntag
16 057 Mk . ein .

Mainz , 22 . Juni . Wie hiesige Blätter
melden , hat gestern ein interessanter Schießver¬
such auf dem Uebungsplatz bei Griesheim statt¬
gefunden . Es wurde nach einem in der Höhe
von 1200 Meter schwebenden Fesselballon mit
Infanterie - , Maschinengewehr - und Haubitzen¬
feuer geschossen. Während die beiden ersten
Waffen fast ohne Wirkung blieben , ist bereits
durch den zweiten Schuß aus einer Haubitze
der Ballon vollständig dadurch zerstört worden ,
daß die Granate unmittelbar über dem Ballon
krepierte .

Berlin , 23 . Juli . Der Staatssekretär
des Reichspostamts Krätke wird demnächst
mit den Gerichten zu tun bekommen . Seine
Neueinführung der Markenhefte , die wie sich
herausstellt , bereits vor Jahren die bekannte
Weinfirma Kempinski erfunden und sich durch
Gebrauchsmuster Nr . 281 236 hat schützen lassen ,
wird von dieier Firma beanstandet . Die Firma
hat bereits die nötigen Schritte zur Wahrnehm¬
ung des Schutzes ihres Gebrauchsmusters ein¬
geleitet .

Berlin , 29 . Juli . Es bestätigt sich, daß
das Militärluftschiff Groß H an den diesjäh¬
rigen Kaisermanövern in Württemberg teilneh¬
men wird . Bei dieser Gelegenheit soll auch
die zerlegbare Halle Verwendung finden , die
sich bei den Verkehrstruppen befindet .

Berlin , 29 . Juli . Aus London wird
gemeldet : Der „Daily Telegraph "

, Daily
Expreß " und der „ Standard " bringen wichtige
durch Spezialkuriere an die Grenze beförderte
Depeschen , denen zufolge ganz Spanien am
Vorabend der Revolution steht . Die Ver¬
stimmung in der Bevölkerung wächst täglich
infolge der von der Regierung befolgten Politik
der Verschleierung . Barcelona ist vollständig
in den Händen der Revolutionäre . Heute
soll das ganze 3 . und 4 Armeekorps , ferner
2 Kavalleriebrigoden dorthin abgehen . Nach
Meldungen aus Madrid verweigerten nicht nur
in Barcelona , sondern auch aus dem Kriegs¬
schauplatz einzelne Truppenkörper den Gehor¬
sam . Eine Batterie weigerte sich, in
dem blutigeu Gefecht vom 23 . dieses Monats
zu kämpfen . Sie floh und ließ ihren Obersten
im Stich . Der Oberst fiel . In einem anderen
Gefecht verlangten die Mannschaften mehrerer
Kompagnien , als sie in die Feuerlinie geschickt
wurden , daß die Offiziere vorausgehen sollten .
Die Offiziere gingen tapfer voran .md wurden
dutzendweis niedergeschossen . Aus Madrid
wird weiter gemeldet : Ein spanisches Kanonen¬
boot soll an der Küste von Melilla ein Segel -
chiff mit Kriegsmaterial aufgebracht haben ,
das 100 bewaffnete Mauren an Bord hatte
— 2 Kreuzer und 3 Torpedobootszerstörer
aus Ferrol erhielten von der spanischen Marine¬
behörde den Befehl , nach Barcelona abzugehen .
Marineinfanterie soll gleichfalls dorthin abge¬
sandt worden sein.

Aus Elsaß - Lothringen . Em Unter¬
elsässer namens Gangloff soll iu Petersburg
als russischer General gestorben sein und ein
Vermögen von 30 Millionen Mark hinterlassen
haben . Laut Zeitungsmeldungen werden nun
die Erben dieses Generals gesucht. Mehrere
angebliche Erben haben sich schon gemeldet ,
jedoch war der richtige Gangloff nicht unter
ihnen . Die rechtmäßige Erbin soll eine Witwe
in Obermodern sein, die beweisen will , daß
der russische General ihr Großonkel sei. Sie
will das weitere veranlassen , um in den Besitz
der russischen Millionen zu gelangen .

Königsberg , 26 . Juli . Ein junger
Amerikaner , der dieser Tage in Begleitung
seiner Gattin aus Japan und Rußland hier
eingetroffen war , wurde von dem 1 Stunde
nach seiner Ankunft zu Rat gezogenen Arzt als
Cholerakranker erkannt und sofort mit seiner
Frau isoliert . Am 24 . Juli starb er . Die Be¬
erdigung ist bereits erfolgt . Die mit äußerster
Sorgfalt getroffenen Vorsichtsmaßregeln lassen
eine weitere Verbreitung der Krankheit in diesem
Falle ausgeschlossen erscheinen .

Bern , 28 . Just . Gestern mittag wurde
auf der Linie Lausanne -Bern einer österreich¬
ischen Gräfin , die in Karlsruhe wohnt und mit
Sohn und zwei Töchtern , sowie drei Kammer¬
frauen reist , ein schwarzes Täschchen gestohlen ,
als die Reisegesellschaft während einiger Zeit
im Speisewagen verweilte und ihr Gepäck in
2 Coupes 1 . Klasse zurückließ . Das Hand¬
täschchen enthielt 3 Eintausendkronennoten , eine
schweizerische Eintausenkronennote , zwei große
Brillanten im Wert von 20 000 Frs . , Broschen ,
Uhrketten mit Medaillons und Münzen , sowie
weitere Juwelen , alles zusammen im Werte
von 64000 Frs . Es sind mehrere Verhaft¬
ungen vorgenommen worden . Die Verhafteten
leugnen . Das Handtäschchen wurde noch nicht
aufgefunden .

Madrid , 29 . Juli . Nack einem amtlichen
Bericht aus Melilla dauerte der Kampf der
beiden spanischen Kolonnen zum Schutze der
Wiederherstellnngsarbeiten der von den Mauren
zerstörten Minenbahn den ganzen Tag . Die

ganzen Mauren setzten trotz des mörderischen
Artilleriefeuers ihre Angriffe fort und hatten
außerordentlich große Verluste . Auf spanischer
Seite wurden mehr als 200 Mann getötet oder
verwundet . Unter den Gefallenen befinden sich
außer dem General Pintos zwei Bataillons¬
kommandeure .

Madrid , 29 . Juli . Der König Unter¬
zeichnete gestern ein Dekret , wodurch die kon¬
stitutionellen Garantien für ganz Spanien auf¬
gehoben werden . Der König , Jnfant Fer¬
dinand und der Minister des Innern sind hier
eingetroffen . Der König hatte Besprechungen
mit dem Ministerpräsidenten und dem Kriegs¬
minister .

Madrid , 29 . Juli . Der Minister des
Innern hat der Presse über die Ereignisse in
Katalonien Mitteilung zugehen lassen . In
vielen Ortschaften versuchte die Menge die
Truppenzüge aufzuhalten . Die Truppen feuerten .
Mehrere Personen wurden getötet und ver¬
wundet . Die Regierung hat Beweise , daß
Agitatoren um jeden Preis eine aufständische
Bewegung ausgesprochen revolutionären Charak¬
ters in ganz Spanien Hervorrufen wollen .
Nachrichten aus Barcelona zufolge werden die
Angriffe auf die öffentliche Gewalt fortgesetzt
und die Ordnung mit Waffengewalt wieder¬
hergestellt .

Lokcrkes .
Wildbad , 31 . Juli . Er kommt ! Er ist

schon da : der alte Bader Bertl , das Haupt der
Jodler - und Alpensängertruppe „d ' Werden -
felser "

. Wer kennt ihn nicht , den leibhaftigen
Andreas Hofer ? Schon in den 80er Jahren
hatten wir das Vergnügen , seine Kunst zu be¬
wundern . Wo man hinkommt , ist Bader Bertl
und Willi auch zu treffen . Und überall wird
er aufs freudigste ausgenommen . In Stutt¬
gart hatte Bader Bertl seinerzeit die hohe Ehre ,
vor König Wilhelm zu gastieren , der ihm beim
Abschied die Hand drückte und ein frohes Wie¬
dersehen wünschte . Bader Bertl ist im Besitze
höherer Kunstscheine , Besitzer einer silbernen
Medaille ; in photographischem Bildnisse I . K.
H . Prinzessin Adalbert '

sche Familie in Schloß
Nymphenburg 1889 , sowie eine Begrüßung in
photographischer Aufnahme mit dem Fürsten
Bismarck in Bad Kissingen 1890 , u . a . die
höchsten Atteste von kaiserl . und königl . Hoh -
heiten . Die Vorträge sind herzlich und be¬
wunderungswürdig . Schon der eine Vortrag
„ Andreas Hofer " lohnt sich, dem Konzert des
Bader Bertl die Ehre des Besuches zu geben .
Drum große Zusammenkunft Samstag und
Sonntag im „ Schwardwald -Hotel " und in der
„ Alten Linde " .

MrrtevHattenöes .

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . A ulepp - Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Nun , die sieht justement nrcht anders aus wie
— na , wie eben ein junges Mädchen , die von
dein Geliebten den ersten Handkuß empfängt .
Oder sollte es vielleicht schon der .zweite sein ?
Es scheint mir fast so !

Der gute Professor kommt nicht dazu , über
diese Probleme noch lange nachzusinnen , denn
Hildegard sagt :

„ Wollen Sie mit mir kommen , lieber
Professor . Ich würde Ihnen gern eine neue,
kleine Patientin vorstellen , die Sie interessieren
wird .

" Ihre Stimme klingt ruhig , ihre Ge¬
sichtsfarbe hat wieder jene durchsichtige Blässe
angenommen , welche ihr stets eigen war , nur
hat sich dieselbe in letzter Zeit noch um einen
Schein vertieft . Unter den Augen lagern
dunlle Schatten und lassen dieselben noch
größer erscheinen . Nichts an ihr erinnert jetzt
an das hold errötende Mädchen von vorhin —
sie ist wieder ganz Ruhe , ganz Sicherheit .
Die kleine Hand , welche den .Drücker der Tür
niederdrückt , wird vielleicht , ohne zu zittern,
in wenigen Minuten die Sonde tief in die
eiternde Wunde eiues Patienten .senken. Von
ihrer Kunst , von ihrem Scharfsinn .hängt das
Leben desselben ab — sie weiß das und stolz
erhebt sie das Köpfchen — nein , sie darf nicht
schwach sein, darf nicht unterliegen in dem
furchtbaren Kampf zwischen Liebe und Pflicht.
Sie muß unentwegt ihren Weg gehen und
der ihr helfen wird , er ist auf dem Wege
zu ihr , in wenigen Stunden wird er bei ihr
sein . Der Gedanke gibt ihr die innere Ruhe
wieder .

Wie schon so häufig , staunt der Professor
bei der Vorführung der .kleinen Leidenden
ihr Wissen an , bewundert ihre klare , sichere
Diagnose und fragt sich dabei , ob er wirklich
vorhin recht gesehen hat oder eine Vision ihn
genarrt . Kopfschüttelnd geht j.er eine Stunde
später nach Hause , doch nicht »ohne den alten
Karl , welcher ihm ehrerbietig .die Tür öffnet ,
mit einer Zigarre beglückt zu haben , die dieser
mit ^ einem tiefen Bückling und einem ver¬
gnügten Schmunzeln entgegen nimmt . Sein
Antlitz strahlt . Es fällt dem Professor ordent¬
lich auf .

„9! a, was ist Ihnen denn gutes passiert,
"

fragte er leutselig .
Karl räuspert sich, lacht übers ganze Gesicht

und antwortet : „ Die gnädige Herrschaft kommt
heute I "

„ Und deshalb freuen Sie sich so ? "

„ Gewiß ! Da wird uns doch das Hildchen,
was unser Fräulein Doktor is , nun nich krank"

,
meint er wichtig .

„ Wollte,
'
Fräulein Doktor denn krank werden ?

"

fragt der Professor interessiert .
„Obs nun gerade wollte , weiß ich nicht,

aber daß fies geworden wäre , steht bombenfest.
Da hat aber nu die Schwester Johanne an
den Herrn Geheimrat ^ geschrieben und ich habe
den Brief direktemang auf die Post getragen,
da kommt er nämlich eher an , wie wenn ich
ihn iu den Briefkasten stecke und nu hatte ihn
der Geheimrat schon gelesen und kommt gleich
heute . "

„ So ! Deswegen also ? Weiß denn Fräu¬
lein Doktor , daß Schwester Johanne geschrieben
hat ? "

„ I , wo wird sie denn ! Nee , das rvew
> sie nich, " wehrt Karl diese Frage ab . „Wn
konnten aber doch nicht leiden , daß sie sich krank
arbeitet ! Sie sieht gar so bleich aus , und gucken
Sie doch bloß mal ihre Augen an , die werden ,
weiß Gott , alle Tage größer . Nee , wir durften
das nicht leiden , und deswegen hat die Schwester
Johanne geschrieben " .

„ So , so !
" nickt der Professor , „na, das

haben Sie gut gemacht . Adieu ! " Karl dienert
mehreremale hinter einander , dann tritt er m

seine Loge zurück und setzt schmunzelndZeme
Zigarre in Brand . „ Das is 'ne feine L-orte-
die gibts nicht alle Tage, " murmelte er ver¬

gnügt vor sich hin . .. .
Der Professor aber sagt sich gedankenvoll.

„ Es ist doch eine komische Welt . Da ist Rest



kluge Hildegard , ein '
Mädchen in bevorzugter

Stellung , welcher niemand etwas zu sagen hat,
die mit ihren kleinen Händen hier das ganze
Getriebe regiert , die wie eine kleine Königin
in ihremReiche herrscht — und da sind ferner
diese beiden Alten, die durch ihre Anhänglich¬
keit und Sorge einfach alle Dispositionen über
den Haufen werfen und dem Geheimrat schreiben :
Komm heim ! Da ist ferner dieser Doktor
Herbert Paulus ! — Ein schöner interessanter
Mann, das muß man ihm lassen, ein Alaun,
der wohl im stände ist, eine so seltene Frau
wie dieses Fräulein Doktor zu fesseln. Aber
wie kann nur die Liebe dieses herrliche Geschöpf
verwandeln ? ! Ich hätte es nie für möglich
gehalten , wenn ich nicht .dieses hold errötende
Mägdelein vor Augen gehabt . Herrgott , nein !
Ist es die Möglichkeit ? — Also : Das mit so
stolzem Selbstbewußtsein regierende Fräulein
Doktor hat jetzt zwei Herren über sich , denen
sie unbewußt untertan ist, die sie regieren I Die
Liebe und die beiden Alten — die schwingen
hier das Szepter, u . werweiß , wie lange es noch
dauert, da sagt das schöne Fräulein Doktor
selbst : „ Er soll dein Herr sein ! Es ist doch
eine komische Welt ! "

In diese Betrachtungen vertieft , legt er die
kurze Strecke bis zu seiner Wohnung zurück.
Seine Frau steht auf dem Balkon und nickt
ihm lächelnd zu. Er grüßt hinauf und öffnetdas Gittertor des Vorgartens. Als er daselbe
wieder schließt, merkt er, daß vom Balkon ge¬
genüber die Augen der mageren Jungfrauen
ihn und sein Weibchen beobachten. Das be -
lustigt ihn, und um die lieben Damen zu

> ärgern , wirft er seiner Leonie ein paar Kuß->Hände zu , die von ihr prompt erwidert werden ,dann erst geht er ins Haus . Die kleine Frau
ist ihm schon entgegengeeilt und erwartet ihnoben an der Treppe . Sie sieht süß aus in
dem losen Empirekleid von Hellem , weichenWollstoff, mit dem breiten Spitzenkragen , von
welchem sich ihr schön geformtes , braunes Köpf¬
chen so hübsch abhebt. Frau Leonie hegt jetzteine große Vorliebe für lose Gewänder ! Als
ihr Mann an ihrem Nähtischchen vorübergeht ,sieht er eine merkwürdige Näherei darauf liegen .Er will sie in die Hand nehmen, um sie sicheinmal näher zu betrachten, als ihm sein Weib¬
chen rasch zuvorkommt, dieselbe ergreift und
sie errötend in ihrem Nähkorb verbirgt . Er
schüttelt verwundert den Kopf .

„ Na, brat mir einer den Storch, hat die
eigene Frau noch Geheimnisse ! Ja , ja ! Ich
sags ja :

's ist eine komische Welt .
"

Frau Leonie aber fällt ihm lachend um den
Hals und küßt ihn herzhaft ab . Sie bat dabei
ganz übersehen, daß die Balkontüre geöffnet istund sie mit ihrem Mann gerade davor steht.Als sie es gewahr wird und einen etwas ängst¬
lichen Blick auf den Balkon , ihnen gegenüber
wirft, sieht sie noch , wie zwei dunkle Gestalten
denselben in aller Eile verlassen und die Türe
fest hinter sich ins Schloß ziehen . Sie machtein etwas betroffenes Gesichtchen, aber der
Professor schließt sie in die Arme , macht eine
wegwerfende Handbewegung und sagt : „ Laß sie
doch , Leonichen I 's ist nun einmal eine komischeWelt .

"
(Fortsetzung folgt.)

ZkWlm aiif der Fchkt nach
Frankfurt.

Telegramm der Wildbader Chronik.
Stuttgart , 31 . Juli . Das Zeppe -

linsche Luftschiff hat heute früh die Fahrt zur
Lustschiff -Ausstellung nach Frankfurt angetreten .
Es ist um 3 Uhr 40 Min . in Manzell aufge¬
stiegen und fuhr zunächst mit günstigem Wind
nach Ravensburg, wo es um 4 Uhr eintraf.Es passierte dann 4 .40 Biberach , 4. 50 Laup -
heim, 5 . 15 Ulm . Seither ist die Fahrt erheb¬
lich langsamer geworden; um 7 Uhr 15 pas-

i sierte es Geislingen .
— Das Luftschiff hat zwischen ' !, und

ff- 10 Uhr das Neckartal bei Cannstatt pas¬
siert ohne Stuttgart selbst zu berühren.

T>ianöesbu <H -KH r. oniU
der Stadt Wildbad

vom 24 . bis 31 . Juli 1909.
Geburten :

Juli . Haag Christian Friedrich, Taglöhner in
Nonnenmiß , 1 Sohn .

Juli . Hammer Karl Friedrich, Wegwart hier, 1
Sohn .

Gestorbene :
Juli . Dannenbargh Petrus , Kgl . Niederländischer

Lieutenant - Colonel a . D . von Haag , 68
Jahre alt .

Kmtlivbes Vvrrviobms cker vom 2g . bis 30 . lul! angemelcketen Ursmcksn .
gl .

Overbeck , Ur . Otto, vr . vortmunä
Nübsain , Ur. Llax , Uabrikbesitser mit

krön OMi . Uerlin
kapp, Urau Oustav ck . Urankturt a . Ll .

Illvtel LtvI - vv « « .
Ovocken -Okisbolw, Ilr . in . IM Oem. Lnglanck
lstes , Urau Kllis Ungianck
lluvemann , Urau k . Uerlin
2app, Ur . Kckoll mit Urau Oem unck

(lbaulleur viisselckoit
lleuss , Ilr . U . , Uauptmann vuckvvigsburgn « 1« l lililiiiit ii
8ebiitt, Ur . Ueinricb , Rentier mit Uaus-

ckawe KM Imoie vuve Warnemüncke
llvkn , Ur. ck. , Krobitokt Uacken -Laäen
Liebele, Urau Klsa Stuttgart
Oamerckinger, Uri . Klise Stuttgartbartb , Ur . Urit? Stuttgart
Sperber , Ur. Kmil Uerlin

Vill »
Sclmar/enberger , Ur . Llax mit krau

Oem. Nürnbergbrück , Ur. Uugv mit Uran Oem . Hingen
IlkMann, Uran Strassburgl^sill, Uran unck Uri . Raris
brauch , Ur . Otto , Ulm . Ueildroun
Oweiin , Ur . Ur. plckl. , Uokrat Stuttgart
llerrwaon, Ur . L . , Ulm . Stoindaob
Lrvspvrger, Ur . Oeorg LUnckon i . W .

ILIniupp .
lenger , Urau Unter Oöln -Vinckentbal
otürcke, ör . Ur. Lerlin
Orlterwann , Urau U . HamburgUwuigL , Url . Uueie Oarzr Kevv-Vork

L. L-lllLe^ uivepüuger, Ur . Urokessor KltenburgLlüiier , Ur . Ur ., Urokessor Litenburgllobisebeit , Ur. Luckoll , Klm . Stuttgartllsitr, Ur. Wilhelm Kktuar Uerbsteio
lloblsebelt , Ur . L . . Lkw . Stuttgart^dele , Ur . L ., Kkm . Ulm
. . lklvtel ZI» r8vl ».Onk, Ur . 0 . U„ Urivatier 2üriob
nanneinann , Ur . Aelegr .-Sekretär Strassburg
, klotel

Ur. Urivatier m . Ur . Oem . Ueilbronn
KLnrKron, Ur . Ktm . lu . Uri . ll'oobt . UamburgOsebbauseu, Urau Ottenbaussu

Urau Uouiss Aegeibausenonler, Ur . K . , Usstaurateur Wiesbacken

Lebten , Ur. K . , Klm. Strassburg^ o , Url. Klisabetb Uelckelberg

Uiseber, Ur . Haus, Reebtsanvvalt Uannover
Oebbarckt, Ur. Ab . , Klm . Abingen

« . gai «t . kV ««.
Sommer, Ur . ckulius StrassburgWerner, Ur . 0 . StrassburgSeknell, Ur . 0 . RottenbürgLIvted
Weber, Ur. Reinbolck, Uabrikaut mit

Uran Oem . Stuttgart
Llüller , Ur. Urit^ , Kautmann mit

Urau Oem . StuttgartRieble, Ur. Oarl Scboruckort
Lieble , Ur . LUnna Sedornckort
Ueissvvenger , Urau Sobultbeiss mit

Obaulleur Sekornäort
Lurokas, Ur . Raul , Uabrikckirekt. Seböningeu
Stabl , Ur . 8. kb . m . Ur . Oem . Lsrliu
Llantsl, Ilr. Riokarck Ulm
Lebreuck, Urau m . Ur. Sobn u . Ueckng.

Rew -Vork
Rkilipxstal , Ur . 8 . m . Ur . Oem . Uerliu
Uilckebranckt, Ur . Or. Uerlin
öallien, Urau I)r . Uerlin
Uereb , Urau Llarie Uölen a. Kur:

Rigler, Ur . K . , Klm . Wiesbackea
Ueimburg, Ur . Wilk ., Orossk . Uorstmsister

mit Urau Oem . Uinckeniels
Reoncker, Ur. LI . Uraoklurt a . Ll .
Uranks, Ur . O ., Kkm . Urauklurta . LI .
Krapll, Ur. Restaurateur Usslingen

VeirtiNivi ' n .
Simon , Ur . ck. , Kkm. Weiler

«Le/r ^ .
tibi . i 81».

Vögele, Ur . Uans Urauklurt a . LI.
lkatt , Uaupt8tr . 89 .

Oerlacli, Ur . Kreissteuerrat mit Urau
Oem . 2tviokau

Uöweugarck, Ur. Rubin R . Rexingen
Itott , Lönig -Lnristr . 57

Llooekel , Ur. Uabetts , Rrivatiere mit
Unkelin Url . UolLmanu Küinberg

Vill » <1I»rÜ8t » » v
Uelcke , Ur. vr . meck . Uerlin
Oatter, Ur . Urieck . , Uabrikant mit

Urau Oem . Sobw. Omünck
d , Itisnsl .mg.nn.

Uraun , Ur. Obrisli -tn Spielbergvrilr» V«
Sing , Urau Fulie StrassburgI> i »k «.
König, Ur. Raster m . Ur . Oem . Oöttingen

V11L» Lrrk » . l
Uok, Ur . V . , vr . meck . m. Ur . Oem. >

Wörtb a . Ll .

Llano, Ur . O. , Kaufmann Ulm a . v .
Uraun , Urau Wirt Uaeknang« v »1«
Sirker, Url . Lnna Arier
Kalkum , Urau Oertrnck m . Leckng . OoblsnL

VLrlstl » » « Uauptztr . 107Raub, Ur . m . Url . Aoobtsr Rnebau
v » rL KütlrLsr , Rlnsoknsr.Uäbiob, Urau UotnangHl« ! :« , Uanäslsgärtner .vinkelaeker , Ur . ööblingenViH » Ii » rl8ka <I

Lliebaslis, Url. Klla, vebrerin vresckeu
Ziremeier , Invsiier .

Sebvvab , Ur . Karl , Oastvvirt mit
Urau Oem. Lletringenlinrl ILllit l» , 2immsrmsistsr .Uartmanll, Urau Wormsv »u >»

Uaekel , Ur. m . Url . Aooliter St. Retersburg
Laälrnssior AI » »« »-.

Rrutina , Ur. V . , Uabrikant m . Urau
Oem . Stuttgart

lR» rkv »Ll» .
von Llünebbausen , Ureiberr, Oeremonien-

meister unck Kammerberr Lrauusokvvsi'g
Ueer , Ur. Llargarets Wäsebenbeursn

Lnääisnsr l8vk»1I1.
Ammermann, Ur . Urieär. , öabnvervv .

Rbeinau
Lla^er , Ur . Lugust , Urivatier Rbeinau

Vill » 8 « n »i» « rk »vrx .
Usller, Ur . Llax, Ickw . Ssamter Kmpturtk

Vsrvnltsr 8tl »» «1eii »u » l ir.
vöbls, Ur. Karl mit Urau Oem . Stuttgart

Vtll »
Sokarrndeek, Ur. Llax , Klm . m . Urau

Oem . u . Sobn Wurden (Saobsen)
Vilit »

Larna^ , Ur . vuckvvig, Oeksimrat mit
Urau Oem. Uannover
NLn » Wte . , RsanbLobstr .

Kngelbarckt, Ur . Oberamtsbaumeister Olm
V»II»

Laer , Ur. 8 . , Uabrikant Uerlin
Laer, Uran Ulisaberb Uerlin

öäelrormeistor
Rietb, Url . ckobanna Ilmenau

Vöbringer , Knna Oannstatt
kiokert , Uosine OberesslingenWerner, Solle Orossaltckorf
U öriger , Katbarins Oailckorf
Uägelo , Rosine Osobvvsnck
vaibeimeiber, Urieckerike Ilntvrriexings
Ulogans , Solle Uot viokU
Obreobt , Karolins Roteoso «- I2abl cker Urvmcksn . 10 309



ekanntmuchung ,
betreffend die Aufstellung und den Betrieb von

Kraftfahrzeugen .
Die Führer von Kraftfahrzeugen werden darauf aufmerksam ge¬

macht , daß das verkehrsstörende Aufstellen und Stehen lassen
ihrer Fahrzeuge auf den öffentlichen Straßen und
Plätzen verboten ist und Zuwiderhandlungen auf Grund des 8
366 Ziffer 9 des R . - Str . - G . -B . bestraft werden .

Sodann muffen nach § 2 der Minist .-Verfügung vom 13 . Juli
1906 die Kraftfahrzeuge so gebaut , eingerichtet und aus¬

gerüstet sein , daß eine Belästigung von Personen und
Gefährdung von Fuhrwerken durch Geräusch , durch Ent¬
wicklung von Rauch oder Dampf oder durch üblen Geruch
möglichst ausgeschlossen ist.

Es kommt nun vielfach vor , daß die Führer von Kraftfahr¬
zeugen diese mit angetriebenen Motoren auf den Straßen und Plätzen
aufstellen und durch das Geräusch der Motore ungebührlicher Weise
ruhestörenden Lärm verursachen , 8 360 Ziffer 11 des R . - Str . - G . -Bs ;
sowie durch Ausströmen von Rauch oder Dampf das Publikum
belästigen .

Der Motor ist daher sofort nach dem Anhalten des
Fahrzeugs abzustellen nnd im übrigen so zu bedienen ,
daß ein starkes Ansströmeu von Rauch oder Dampf
oder ein übler Geruch tunlichst vermieden wird .

Die Schutzmannschaft ist angewiesen , gegen Zuwiderhandelnde
einzuschreiten und sie zur Anzeige zu bringen .

Wildbad , den 29 . Juli 1909 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

V «»» , s I»lM -L Kopt skvsvs
Vorbarsitonclen ollsr nuoblisltoullon Iliiwrricbt in clon b^ ekorn

^ä68 (1^ maa8iulN8 u . clor Uoutsebuls , aueb in clor üu d sl 8 6 orgo r '8e tmn
8t6no ^rupbi6 , ortoiit oin ukuäoinkcb Mbiläster , wobleiuptoiilklwr
k :icla»oZ6 ( üUttokebullobrorst OsEtda üdornimmt aueb «lio llebor -

vvaebunA sinar AoroAelton ^ rb 6it826it von Kebülsrn anclsror Lnstallsn .
OstülliM ^ utragou beantwortet «ll « «>8

Orangestern
Blauster «
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunster «

Stern -

wollen !(
»«st«

Tousum
„ r echt aff obige« Srerafabrtlßotche» be» V

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Bahrenfeld .
An H-!«», i» b»> » elften S «se-Lstn>; wo »lcht «rhsltlstd.

Im Schwsrzwsld-Hotel.
beule Zamslag, 3>. MN , -rvenüs » Udr knlrie 30 pfg .

Im Saale „Alten Linde
Zsnnlsg, aen I . ÜUM1,

nachmtttagr 4 dir 6 Uhr «n»a adenür 8 vir ' - N Uhr
ikmrrer I . platr so pfg , H . piair 30 pig.

der berühmten echten Natur - Alpensänger „ D ' Werdcnfelser " Bertl
und Willi Bader aus Oberammergau , sowie des Zither -Virtuosen

Max Frey .
Hiezu werden die verehrl . Kurgäste und die Einwohnerschaft

ergebenst eingeladen .
DDD <DDDDDD<D<D<DD<DD»4le4l »4> 4> 4> 4> 4ie4 !s4

01so -6ssglükliok1 -
Lpsi ' ki ' vnnvi '

3« Prozent Gasersparnis , höchster Lichteffekt
Glühkörper , Cylinder

stets vorrätig empfiehlt
Carl Mlhlcr .

Sommer-Loden- Joppen
. . Lüster

Zwivn
Pelvstinen

Bonner -Mäntel
Axbeits -Hosen

Arbeits -Jacken
MerussKUider

Ärbeiterhem-ea , TrirothrmLk » klc.
Locken, Ltriimpse.

Knsben -AnMge seder Art .
PH . Bosch, Wildbad .

Der IlrgtoK llissss kvstllobsn
wkodolkrsisn OstrLnks ist weift
ans eksmis eilen Lsssn/sv , son^
äern ans reiseiisn , olllsill 'rüod-
tsn gewonnen . 3i ' - 3i ' ist llu-
iisr naiirirakt un i

i>»vki »» » i>»11el »
illnn verlange nusärüokiiei »

8i ' -3i ' bei :

Uinsrnlwnsssrk »brik .

Patentbüro
I pforrdelm , (Lei . issrI45§)

ffieniesirasre r i .

SlUkudn »
ächtes schwarzes Landbrot

ärztlich empfohlen
zu Schinken , Butter , Käse u . s . w .

großartig schmeckend
empfiehlt 1

"
k . LsoKlls .

»owio alle Wli u
lLi » 8 » v ompüodlt in k « 8tvi -

'
I

'
d . . Lsektls .

h snaelucdule
UlerM , ?>«»»«>«.

Damen n . Dsrrsn ünäen prnckt . n
xe vkkt . ^ llsbilännZ kür clsn kau km
Lsruk, sowie in allen möllern en 8prn-
obeo . kwspskts xretis llurei»

6onr. lOsrqusri

König ! . Kurtheater .
Samstag , den 31 . Juli 1909 .

Zum ersten Mal .
Manöverreqen -

Lustspiel in 3 Akten von Gebh .
Schätzler -Perasini u . Rich . Keßler .

Sonntag , den 1 . August .
Moral .

Komödie in 3 Akten v . Thoma .
Montag , den 2 . Aug . 1909 .
Ein toller Einfall .

Schwank in 4 Akten von Carl Laufs .

Növkslv I- sksfurrg risn ILsukelN
Hvdsr 10b 060 IAu»ek >r.Knim Vericsstr. liirtvLtt »

bskennts städmKsolilnsn -üi'o's'

I îiil «nst .r . 120, ^ ivkeruntron
s?08t - ,kr . Ktsnta - u . keieb »-
- jsk'ndnbvdosmt .", Iwituer-,,

t öktUtür - , Lrie ^sr -Verem -'N,
4ie neuerte äeulvek »

^ hookei 'mlg« 8 !ngsr - ffilli«
' mesoblns Krane wir K/gie»

, niroßsr kukruk « kür »ff«
strlsn Soknelkiei 'sl , kür 40, 45,
48 , SO Bk . ffeus,1v Lrtmso -

ALAro»sek !v« mit Verri «sre!»pp »r«t , prnst»
ĵseb , verriegelt jvris stekl »m knkie, »omll

»Lnrr aus gvnöhke niobl wedr «ofgeßM,
4 vvekeariicke ? rodsrsit . b Fndr « 0 «r«ntl«,
IudilSume -Ketelog . stnvrstvnnung . gr »1. rtsu «»t«
fLlvn1 - sh/ssok - Ra »oh!ns , 8olims »ohin»n « 14
klültedMig, ^ ststttitanl »
«IsxuLke soküns Lauerr . von 08 > ». «u , a«p
U»llL«2 V «ttd «tc»LQt . 10004s stnsril «n»lMgß>,

Lexsilburx t. Le ^ srv , 18. 11. 1901.
Xvbvi östrex kür äiv mir üd«r-

«»närs XOKivLsokins Krön«, vsleb «
» «ob 6«m Xvkspnioky eiver vorrüF -
Uobsn 0 ^ 87180̂ 614^ » vollkommen
T»krlv4 «llstsllvilä mt .

6s » vr »lLrrt 0r .

Xsfßve !
Versuchen >rie bitte , meine

alle vierzehn Tage eintreffenden,
frisch gerösteten Kaffeesorten zu
Mk . 1 - , l . -ro , 1 .4 « , LS «.
1 .6 « , 1 . 8 « und 2 Mk . und Sie
werden finden , daß Sie gut u.

billig eingekauft haben .
I ) . Ar . Hrei ^ er

_ Inh . Robert Treib er^

Katen tschenvötlliens!
kann sich stadtbekannte Persönlichkeit
durch Verkauf von echtem Bienen¬

honig in Gläsern , erwerben . Wir
Milchhändler u . s w

geeignet .
Anfragen an die Exped . d .

unter p . ll . k .

Evang . GottcsdieA
8 . n . Trin .

Vorm .
*/ <10 Uhr Predigt -

Stadtpfarrer Auch . ^
Nachm . 1 Uhr Christenlehr -

mit den Söhnen : Derselbe .
'

Abends 8 Uhr Bibelstu «ve

Derselbe .

Telefon Nr . SS . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .


	[Seite 363]
	[Seite 364]
	[Seite 365]
	[Seite 366]

